
Miteinander 
für Leib und Seele
3. Vesperkirche Ludwigsburg

12. Februar bis 04. März 2012
Friedenskirche, Stuttgarter Straße
täglich von 11.30 bis 14.30 Uhr

Die Hilfe geht weiter !
Es gibt vielfältige Hilfsangebote verschiedener Träger 
in Ludwigsburg. Schon vor der Vesperkirche – und 
auch danach! Darüber erhalten Sie bei uns Informationen.

Kontakt
Diakonische Bezirksstelle Ludwigsburg
Bärbel Albrecht, Gartenstraße 17, 71638 Ludwigsburg, 
Telefon 0 71 41 9 55-0, b.albrecht@evk-lb.de, 
www.vesperkirche-ludwigsburg.de  

Sie können uns helfen …
1.	Gemeinsam packen wir es an!  
	 Für viele Aufgaben brauchen wir Ihre Unterstüt-
	 zung: Essensausgabe, Spülen, Organisatorisches, 
	 Kuchen backen, Kinderbetreuung, Werbung usw. – 
	 Helfen Sie mit als Ehrenamtliche / r vor oder 
	 während der Vesperkirche!
	
	 Bitte wenden Sie sich an: b.albrecht@evk-lb.de 
	 oder Telefon 0 71 41 9 55-0
	
2.	Ohne Geld geht es nicht! 
	 Um die Vesperkirche finanzieren zu können, braucht 
	 es zahlreiche Spenden. Helfen Sie uns mit Ihrer 
	 Geldspende! Jeder Euro hilft! 
	
	 Spendenkonto: Vesperkirche Ludwigsburg 
	 Konto 26084, BLZ 604 500 50, Kreissparkasse 
	 Ludwigsburg, Stichwort „Vesperkirche Ludwigsburg“
	 Vesperkirche Ludwigsburg, Konto 593 709 004, 
	 BLZ 604 901 50, Volksbank Ludwigsburg, 
	 Stichwort „Vesperkirche Ludwigsburg“

Träger

Ein herzliches Dankeschön an die Kooperationspartner:
Caritas Ludwigsburg-Waiblingen-Enz, Deutsches Rotes Kreuz
Karlshöhe Ludwigsburg, Katholische Gesamtkirchengemeinde 
Ludwigsburg, LudwigsTafel e. V., Wohnungslosenhilfe Ludwigsburg.

Mit freundlicher Unterstützung der Druckerei Ungeheuer + Ulmer.

 Schirmherr: Oberbürgermeister Werner Spec

Bitte helfen Sie 

uns auch 2012 !
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Vesperkirche – 
ein deutliches Zeichen
In unserer Arbeit erleben wir täglich, dass die Schere 
zwischen Arm und Reich weiter aufgeht. Immer mehr 
Alleinerziehende, Langzeitarbeitslose oder Menschen 
mit Migrationshintergrund schlittern an der Armuts-
grenze entlang oder rutschen ab. Die Vesperkirche will 
Bewusstsein dafür wecken, dass etwas im Argen 
liegt. Sie soll ein deutliches Zeichen sein – mitten in 
der Stadt.

Die Kirche als Ort
Die Kirche ist der Ort des Gottesdienstes und schöner 
Konzerte. In ihr findet aber auch Begegnung mit Gott 
und unter Menschen statt. In der Kirche gibt es nicht 
Geber und Empfänger. Dort wird deutlich, dass wir 
alle als Geschöpfe Gottes Beschenkte sind. Daran wollen 
wir auch in Besinnungen und Gottesdiensten erinnern. 

Stellen Sie sich vor …
Gemeinsam sitzen Sie mit anderen an einem gedeck-
ten Tisch beim Essen. Und das mitten in der Kirche. 
Das Essen kann sich jeder und jede leisten. Ganz 
unterschiedliche Menschen sitzen beisammen: Arme 
und Reiche, Junge und Alte – Menschen, die satt 
werden möchten – Menschen, die Interesse an 
Begegnung haben. 

Es entstehen Gespräche über Gott und die Welt –  
oder besser: Gespräche über die unterschiedlichsten 
Welten, an denen wir einander teilhaben lassen. 
Gespräche auf Augenhöhe. Das ist Vesperkirche. 

Die Vesperkirche bietet aber noch viel mehr: 
Beratung, Kultur und Informationen über Hilfsangebote 
in Ludwigsburg.

Herzlich willkommen!

Eindrücke unserer Gäste

Bei Euch hat man den Eindruck bekommen,
dass man so sein darf, wie man ist.

Ich bin sehr beeindruckt davon,
welche Möglichkeiten Sie mit der

Vesperkirche geschaffen haben.

Ich habe viele neue Erfahrungen
machen dürfen. Ich habe mich

zu Hause gefühlt.




